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Montag , 9 . November .

Expedition : Karl-Friedrtch-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154) , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . , durch die Post im Gebiete dev deutschen Postverwaltung , Brtefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei . > « VH
Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch

keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergümng .
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Itaü ^ Mannheim, 8 . Nov . In Gegenwart Ihrer Königlichen
Land- Mr der Großherzogin fand gestern die Eröffnung
s iä ^ Basars 1903 statt . Die mitwirkenden Damen hatten"

Kostümen und Trachten eingefunden . Aus der Empore
A ein geladenes Publikum Platz genommen . Kurz vor V.2
^ traf Ihre Königliche Hoheit im Rosengarten ein , von einer

Ästchen Menschenmenge lebhaft begrüßt . In ihrer Beglei -
Ebefand sich Oberschlotzhauptmann von Osfensandt -Berck-
M uiü> Geh . Kabinettsrat v . Chelius . Am Eingänge zum Basar
A eine Begrüßung durch Oberbürgermeister Beck , Frl .
H und Frau Geh . Kommerzienrat Ladenburg statt . Im
An des Ausschusses hielt Herr Direktor Melchers eine kurze

» Mrache, welche mit einem Hoch auf die Landesherrin schloß.
Auf erfolgte ein Rundgang durch den Basar , der darauf dem

bleib« Milum geöffnet wurde . Abends wohnte Ihre Königliche
^ Hz Mt die Großherzogin der ersten Vorstellung des „ Familien -
rdnw, Mets zur 10. Muse " bei.
llnmS» . Manheim , 8 . Nov . Der Prozeß gegen die Direktoren der'" vw »ltiengesellschaft für chemische Industrie in

Mau wurde gestern zu Ende geführt . Während der Sach¬
kundige Professor Lambert-Frankfurt a . M . bezüglich der
Me , die Böhm bei seinen Handlungen geleitet , ausführte ,
^ Angeklagte habe nach seiner Ansicht nicht mala kicke gehandelt
nd er habe nicht die Absicht gehabt , irgend jemand zu schädigen.
8 habe ihn ein großer Ehrgeiz getrieben , den er als krankhaft

. .. lohn en müsse, — bemerkt Staatsanwalt Dr . Mühling
j, seinem Plaidoher , Böhm habe sich als einen raffinierten
Woindler entpuppt . Seinem schwindelhaften Treiben habe er
MH Veruntreuung des Nachlasses der Gräfin la Rosee die

MM ^ aufgesetzt . Wie man den Angeklagten noch bemitleiden
^ shrn unbegreiflich . Der Vorstand und Aufiichtsrat

aber ebenfalls ihre Pflicht aufs Gröbste verletzt. ( Der
- mag des Staatsanwalts lautete , wie bereits gemeldet , gegen

4 Jahre Gefängnis , Henninger 2 Jahre Gefängnis , gegen
. d und Kohlstock je 4000 M . Geldstrafe . ) Nach 4V -ftündi -
Beratung wurde abends das Urteil verkündet. Böhm

wegen Vergehens im Sinne von Z 240 der Konkursord-
8 814 des Handelsgesetzbuches und 8 75 des Börsenge -

zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis , zu 2000
«rk Geldstrafe eventuell 20 Wochen Gefängnis und

M . Geldstrafe eventuell 9 weiteren Wochen Gefängnis
eilt. Die erlittene Untersuchungshaft wird in Anrechnung
st. Gegen Henninger wurde auf 9 Monate Ge¬
is und 160 M . Geldstrafe eventuell 10 Tage Gefängnis
it und die erlittene Untersungshaft ebenfalls angerechnet .

Angeklagten Holland und Dr . Kohl stock wurden
rngesprochen .
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Krücke Aachrichten und Telegramme .
' Berlin, 7 . Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei -

"
ist ermächtigt, folgendes zu veröffentlichen: „ Seine
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M der Kaiser haben sich heute der Operation
Stimmlippen-Polypen unterzogen . Die Operation

brde von dem Geh . Rat Professor Or . Moritz Schmidt
ISL ^ geführt und verlief ganz glatt . Seiner Majestät ist

^ P>r Heilung der Operationswunde nur Enthaltung^ «timmgebrauchs auferlegt .
Htsdam , 7 . November 1903.
d- Leuthold . Moritz Schmidt . Jlberg " .
^ Ergebnis der von Geh. Rat Professor I . Orth^ Mührten mikroskopischen Untersuchung ist folgendes :
^ er Polyp besteht aus einem sehr Weichen , nur wenige

enthaltenden Bindegewebe, welches von einem
6ßig geschichteten und überall scharf gegen das

Nwebe abgegrenzten Plattenepithel überzogen ist .
der Bindegewebszellen enthält feine braune

Eörnchen , offenbar von früher stattgehabten kleb
^ wungen herrührend . Der Polyp enthält eine grö-
^ch -Zahl dünnwandiger Blutgefäße . Es handelt sich"VN einen durchaus gutartigen bindegewebigen Po -

7 . November 1903.
(gez .) Professor I . Orth " .

8 . Nov. Der heutige Hofbericht meldet
Majestäten derKaiser und dieKaiserin unter" gestern einen Spaziergang . Zur Mittags - und

waren Einladungen nicht ergangen . Zuren Mittagstafel ist der Reichskanzler Graf Bülow

vrlm, 8 . Nov. Ueber das Befinden Seiner Maje
. Kaisers ist heute morgen nachstehendes Bul
.

» ausgegeben worden : Der Kaiser hat den gestrigen
im Zimmer verbracht und die Nacht ohne

^ ung geschlafen . Das Aussehen der kleinen
sit durchaus zufriedenstellend. Schmerzen und son

stige Beschwerden im Halse sind nicht vorhanden . Die
Temperatur betrug heute morgen 36,3/ der Puls 60 . gez.
Leuthold , Moritz Schmidt, Jlberg .

* Neues Palais , 8 . Nov. Seine Majestät derKaiser
nahm heute mittag den Vortrag des Reichskanzlers Grafen
BüIow entgegen. Graf Bülow wurde sodann von den
Majestäten zur Frühstückstafel zugezogen .

* Potsdam , 8 . Nov . Der Kronprinz reiste in Be¬
gleitung des Hofmarschalls v . Trotha um halb 1 Uhr
mittags nach Wernigerode ab.

* Berlin , 8 . Nov . Die „Nordd . Allstem . Ztg ." schreibt :
Die jüngsten Begegnungen der Kaiser Wil¬
helm und Nikolaus unter Teilnahme des Reichs¬
kanzlers Grafen Bülow und des Grafen Lamsdorff haben
einen sehr herzlichen Verlauf genommen und auf beiden
Seiten höchst befriedigende Eindrücke hinterlassen. Sie
boten Gelegenheit zu vertrauensvollem Gedankenaus¬
tausch über politische Fragen . Der Wert dieser Aussprache
ist ohne Deutelei darin zu erblicken, daß sie die Bürg¬
schaften für die Erhaltung des Weltfriedens vermehrt hat .
In dem Verhältnis zwischen Deutschland und Rußland be¬
kräftigen die Wiesbadener und Darmstädter Tage aber¬
mals , daß die Beziehungen von Monarch zu Monarch, von
Regierung zu Regierung so ungetrübt gut sind , wie es
die persönliche Zuneigung der Herrscher , die wechselseitige
Wertschätzung der Staatsmänner und nicht zuletzt das
Fehlen aller und jeder politischen Streitpunkte zwischen
beiden befreundeten Nachbarreichen möglich machen .

* Posen , 9 . Nov . Der Sonderzug mit dem russischen Kaiser¬
paar ist gestern um 9 Uhr 46 Min . vormittags hier eingetroffenund nach kurzem Aufenthalt weitergefahren .* Wie «, 8 . Nov . Sämtliche Mitglieder der Wiener
Aerzteka m m e r haben ihre Mandate niedergelegtund erklärt , im Falle der Bestellung eines landesfürstlichen
Kommissars die Funktionen eines Beirates nicht zu über¬
nehmen .

* Wien , 8 . Nov . Berichten der Blätter zufolge , kam es beidem gestrigen Universitätsbummel zu einer Schlägerei zwischennationalen und klerikalen Studenten . Dre Bal¬
gerei dauerte einige Zeit , worauf die Demonstranten mit dem
Abzug der klerikalen Studenten ein Ende nahm . Die vor der
Universität postierte Sicherheitswache hatte keinen Anlaß zumEinschreiten , da die Lärmszenen sich in der Aula abspielten .

* Arolsen, 8 . Nov . Ihre Majestät die Königin
Wilhelmina und Prinz Heinrich der Nieder¬
lande sind gestern nach Schloß Loo abgereist.

* Paris , 7 . Nov . Deputiertenkammer . Jauresbringt eine Interpellation ein bezüglich der Weigerung der
Arbeitgeber von Armentieres , das von den Aus¬
ständigen vorgeschlagene Schiedsgerichtsverfahren anzunehmen .Die Kammer solle die Wiederaufnahme der Schiedsgerichtsvor¬
schläge gemäß dem Gesetze veranlassen und eine Kommission mit
einer Untersuchung über die Lage der Spinnereiarbeiter in
Armentieres beauftragen . (Beifall . ) Dansette ( liberal )
verteidigt die Arbeitgeber und meint , die Ursache des Uebels seidie Krisis , welche die Leinenindustrie durchzumachen habe.
Handelsminister Trouillot erklärt, die Regierung werdealles zugunsten eines Schiedsgerichtsverfahrens tun . Mit der
Ernennung einer parlamentarischen Kommission, die eine Un¬
tersuchung über die Leinenindustrie anstellen solle, sei er ein¬
verstanden . Der Minister erklärt sich ferner mit einer von
Jaures eingebrachten Tagesordnung einverstan¬den , in welcher die Wiederaufnahme des Schiedsgerichtsver¬
fahrens und die Ernennung einer Untersuchungskommission ver¬
langt wird . Diese Tagesordnung wird mit 612 gegen 2 Stim¬
men angenommen .

* Paris , 8 . Nov . Auf Vorschlag des Handelsministerswurde eine Kommission zur Prüfung der Lage der
Schiffsbau - und Schiffsausrüstungs - Industrie , sowie der
etwaigen Abänderungen der Bestimmungen über die Handels¬marine eingesetzt. Zum Präsidenten dieser Kommission wurdeder frühere Handelsminister Millerand ernannt .

* Rom, 8 . Nov . Die Zeitungen melden aus Berlin :
Der Botschafter Nelidow würde abberufen und durch
den Fürsten Urussow ersetzt werden. An UrussowsStelle würde Justizminister Murawiew nach Paris
gehen. Die „Tribuna " sagt in einem Leitartikel , es sei
sicher, daß die Nachricht in Italien mit Genugtuung aus¬
genommen werde ; es bestehe jetzt kein Zweifel mehr , daßbei der Entschließung des Kaisers Nikolaus , die Reise nach
Rom aufzuschieben , Nelidows Wort einen entscheidenden
Einfluß ausgeübt habe . Barrers und Nelidow hätten
die Aufgabe gehabt, die Sympathie Italiens für Frank¬
reich und Rußland zu gewninen. Barrere habe sein Werk
mit der Reise des Königs von Italien nach Paris ge¬krönt . Durch Nelidows Vorgehen sei die italienisch -russi¬
sche Herzlichkeit erkaltet. Italien müsse sich freuen , daß
Kaiser Nikolaus und die russische Regierung durch die Ab¬
berufung Nelidows Italien volle Genugtuung gegeben,die es verdiente . Diese sei um so größer , weil Nelidow
durch den Fürsten Urussow erseht werde, der von

Paris , dem wichtigsten Posten der russischen Diplomatie ,
komme .

* London, 8 . Nov . Rosebery hielt gestern in Leicester
eine Rede, in welcher er dieVorschlägeChamber -
lainsheftig kritisierte und unter anderem
äußerte , die Annahme der Pläne Chamberlains werde
eine politische und kommunale Korruption
mit sich bringen ; zum Schluß seiner Rede forderte er die
Liberalen auf , die Vergangenheit ruhen zu lassen und
Schulter an Schulter zusammenzustehen.

* Barcelona , 9 . Nov . Bei den Munizipalwahlen
beteiligten sich lediglich Republikaner und Karlisten. Es
kam zu Zusammen st ößen zwischen beiden Parteien ,wobei mehrere Revolverschüsse fielen. Einige Personen
wurden verletzt.

* Aden, 7 . Nov . Der Dampfer „König Albert" mit
Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Adalbert
von Preußen an Bord ist hier eingetroffen. Prinz
Adalbert hat einige Stunden an Land zugebracht .* Washington , 8 . Nov . Das Kanonenboot „Newport " er¬
hielt den Befehl , mit größter Beschleunigung von Savannah nachSanto Domingo cwzugehen.

* New - Jork , 8 . Nov . Nach einem Telegramm aus Santo
Domingo hat der dortige deutsche Konsul gegen die
Schließung der Häfen im Norden der Insel Einspruch er¬
hoben.

* Shanghai , 8 . Nov . Nach den vom Statthalter Ost -
asiens , Admiral Alexejew , getroffenen Bestim¬
mungen über die in Port Arthur zur Erhebung ge¬
langenden Tonnenabgaben haben nicht russische
Schiffe einen 12fach höheren Abgabensatz zu zahlen als
russische Schiffe . ^ , .

Die Lage in Marokko.
-"- V (Telegramme.) 5E -

* Madrid , 8 . Nov . Im Ministerrat wurde die
Lage derjenigen Marokkaner besprochen, die nach
Melillaauf spanisches Gebiet geflüchtet sind . Die Zahl
stellt sich auf ungefähr 3000 . Es wurde beschlossen , ihnenLebensmittel zu liefern und sie dann nach einem marokka¬
nischen Hafenplatz zu schaffen.

* Algier , 8 . Nov . Ein Stamm von Wüstenräu¬ber n in der Stärke von 600 Mann wurde von eingebore¬nen Truppen in der Nähe von Ain ben Kellil in die
Flucht geschlagen und ließ zahlreiche Tote zurück. Die
eingeborenen Truppen verloren nur drei Tote.

Die Vorgänge am Panama -Isthmus .
(Telegramme.)

' * Washington , 7 . Nov . In seiner heute erlassenen Er¬
klärung über die Berechtigung des Vorgehens des Präsi¬denten in der Panamafrage setzt der Staatssekretär
Hayu . a . auseinander : Nach dem Aufstande in Panama ,dessen Ursache augenscheinlich in dem Nichtzustandekommendes Panamakanal -Vertrages zu suchen sei , sei die Haltungdes Präsidenten Roosevelt darauf gerichtet gewesen, den
Handel ohne Erschwerungen aufrechtzuerhalten und nach
Einsetzung einer neuen Regierung in Panama diese an¬
zuerkennen . Der Präsident habe zu einer friedlichen Re¬
gelung geraten und im Interesse der Zivilisation habe erder Welt bekannt gegeben, daß die Vereinigten Staaten
inneren Zwistigkeiten in Panama Einhalt tun würden.Niemals habe ein Staatsoberhaupt eine klarer zutage
liegende Pflicht zu erfüllen gehabt, als die dem Präsiden¬ten Roosevelt obliegende, den freien Durchgangs¬
verkehr über den Isthmus zu schützen, im In¬
teresse Panamas , Columbiens , der Vereinigten Staatenund des Handels der Welt .

* Washington , 8 . Nov . England hat die Vereinig¬ten Staaten ersucht, die Interessen der briti¬
sch e n U n t e r t a n e n auf dem Isthmus zu schützen ; manerwartet hier , daß andere Länder ähnliche Ersuchen andie Vereinigten Staaten richten . Halbamtlich wird ge¬meldet , die Vereinigten Staaten wünschten die fremdenMächte davon abzuhalten , daß sie größereFlot -
tenvertretungen in die Gewässer des Isthmus ent¬
senden, bis die neue Regierung dauernd gebildet sei .* Paris , 8 . Nov . Der französische Ingenieur Bunau
VarilIa , welcher von der neuen Republik Panama
zu ihrem Gesandten in Washington ernannt wurde, war
längere Zeit als Generaldirektor des Panamakanalbaues
tätig und an dem Unternehmen mit großem Kapital be -



teiligt . Als infolge des Aufdeckung des Panamaskandals
und - es Zusammenbruchs der Gesellschaft die Förderung
des Baues mit französischem Geld unmöglich war , ent¬

faltete Bunau Varilla in Nordamerika eine eifrige Pro¬
paganda zugunsten dieses Projektes . „Gil Blas " sagt ,
man könne ohne Uebertreibung behaupten , daß Bunau
Varilla der eigentl iche Urheber der Revolu¬
tion in Panama sei und daß er hierbei die Unter¬
stützung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ge¬
funden habe . Bunau Varilla ist der Bruder des Heraus¬
gebers des „Matin "

, welcher jüngst , wie gemeldet , die

französische Regierung aufforderte , Kriegsschiffe nach Co¬
lumbia zu entsenden , da die dortige Regierung die Absicht
habe , die der französischen Panamagesellschaft erteilte Ver¬
längerung der Konzession als verfassungswidrig nicht zu
ratifizieren .

* Washington , 9 . Nov . Der Gesandte der Republik
Panama , Bunau Varilla , ist hier eingetroffen und hat
sein Beglaubigungsschreiben überbracht . Er
wird den Staatssekretär Hay sofort davon in Kenntnis

setzen , daß er bevollmächtigt ist , die Verhandlungen über
den Bau des Panamakanals einzuleiten .

Verschiedenes .
f Effen (Ruhr ) , 8 . Nov . Heute nacht 12 Uhr wurde in der

Borbeckerstraße der Kutscher August Berger von einem 17 -
jährigen Dachdeckergesellen namens Thürken ermordet .
Der Mörder floh auf die Dächer der in der Borbeckerstraße ge¬
legenen Häuser und mußte von der alarmierten Feuerwehr her¬
untergeholt werden. Berger hatte Thürken und zwei Mit¬
schuldige wegen eine an ihm begangenen schweren Diebstahls
angezeigt. Die beiden Genossen Thürkens wurden ebenfalls
verhaftet .

f Venedig, 7 . Nov . (Telegr . ) Der Aquarellist Professor
Ludwig Passini , Mitglied des Senats der Akademie der
Künste in Berlin , ist hier gestorben .

f Jclez ( Gouv. Orel ) , 8 . Nov . ( Telegr . ) Heute nacht ge¬
riet !üe Werkstätte der Südostbahn inBrand . 20 Loko¬
motiven und mehrere Schuppen mit Gerätschaften wurden zer¬
stört . - EEGM »

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Zentral - Ha«dels -Regifter für das Grotzherzoglnm Baden .
« chern. E .691.

Zu O .-Z. 3 des Handelsregisters
- - Abt. L — Firma „Papierfabrik
Greßmühle , Gesellschaft «nt beschränk¬
ter Haftung in Achern " — wurde ein¬
getragen : Durch Beschluß der Gesell¬
schafter vom 2 . und 5 . November 1903

ist die Gesellschaft aufgelöst. Zum
Liquidator ist Kaufmann Hugo Schmitt
hier bestellt .

Achern , den S . November 1903.
Großh . Amtsgericht.

Bruchsal. E .656.
In das Handelsregister Band I

O .-Z. 122 Seite 243/244 wurde ein¬
getragen , betr . die Firma B. Wein-
spach in Bruchsal : „Inhaber ist nun¬
mehr Kaufmann Philipp Schmitt in
Bruchsal" .

Bruchsal, den 29 . Oktober 1903.
Großh . Amtsgericht I .

Donaneschingen. E . S61 .
Nr . 18679 . In das diess. Handels¬

register Abt. -1 Band I wurde zu
O .-Z . 101 , Firma : „Gustav Eggler,
Apotheker in Geisingen", eingetragen :
Die Firma ist erloschen . Zu O . -Z.
138 wurde als neue Firma einge¬
tragen : Heinrich Reinstein, Inhaber :
Apotheker Heinrich Reinstein in Gei¬
singen.

Donaneschingen, den 29 . Okt. 1903.
Großh . Amtsgericht I .

Karlsruhe . E .698.
In das Handelsregister 8 Band I

O .-Z. 37 Seite 317/18 ist zur Firma
Karlsruher Lebensversicherung auf

Gegenseitigkeit vormals Allgemeine
Bersorgnngsanstalt , Karlsruhe

eingetragen :
Nr . 3 . In der Sitzung des Aus¬

schusses vom 17. Oktober 1903 wurde

als Zeitpunkt der vollen Einführung
der Satzungen der 1. November 1903
bestimmt.

Direktor Geheimer Hoftat Theodor
Clauß ist aus dem Vorstand ausge¬
schieden. Durch Beschluß des Aus¬
schusses vom 17. Oktober 1903 wurden
ernannt :

als Direktoren :
Rudolf Kimmig und Karl Rhein -

bold,
als weitere Mitglieder der Direk¬

tion :
1 . Franz Breunig unter Ernennung

zum stellvertretenden Direktor mit der
Maßgabe , daß er bei Verhinderung des
einen oder anderen Direktors —
Kimmig oder Rheinbold — für den¬
selben eintritt .

2. Emil Walz unter Ernennung zum
Abteilungsdirektor.

Karlsruhe , den 5 . November 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

Karlsrahe . E .700 .
In das Handelsregister 2 Band I

O .-Z . 90 Seite 763/4 ist zur Firma
Automaten -Restaurant - Gesellschaft ,

vorm. Wilh. Leyhansen, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung , Karlsruhe
eingetragen :

Nr . 3 . Die Vertretungsbefugnis der
Geschäftsführer Wilhelm Leyhansen u.
Josef Kirschbaum ist erloschen ; an
deren Stelle wurden Josef Fischer ,
Kaufmann , Karlsruhe , als Geschäfts¬
führer und Sally Baum , Kaufmann ,
Frankfurt a . M„ als provisorischer
Geschäftsführer bestellt mit der Be¬
rechtigung, die Firma gemeinschaftlich
zu zeichnen .

Die Prokura des Josef Fischer ist
erloschen .
Karlsruhe , den 4 . November 1903 .

Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . E .699.
In das Handelsregister / c Band III

O . -Z . 212 Seite 427/8 ist zur Firma
M . Billigheimer L Cie ., Karlsruhe

eingetragen :
Nr . 2 . Die Gesellschaft ist aufge¬

löst ; Maier Billigheimer ist aus dem
Geschäft ausgetreten ; dieses ist über¬
gegangen auf die Gesellschafterin Ma¬
thilde Löw geb . Herz, welche solches
mit Genehmigung des ausgeschiedenen
Gesellschafters unter der seitherigen
Firma weiterbetreibt .

Karlsruhe den 2 . November 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

Gesellschaft mit beschrankter Haftung "
in Rheinau , wurde heute eingetrageü :

Wilhelm Kapferer in Mannheim ist
als Liquidator bestellt und berechtigt,
in Gemeinschaft mit einem andern
Liquidator die Gesellschaft zu vertre¬
ten und die Firma zu zeichnen .

Mannheim , den 29 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht I .

Firm«,

Karlsruhe . ' E .S60.
In dem Handelsregister / c Bd . II

sind nachstehende Firmen von Amts
wegen gelöscht :

1 . O .-Z . 213 Seite 433/4 :
L. Gerspach, Karlsruhe und die

Prokura des Friedrich Adolf Gerspach.
2 . O .-Z. 295 Seite 599/600 :
Lithographische Anstalt und Stein¬

druckerei Heinrich Eder Nachf., Inh .
G . A. Lehmann, Karlsruhe .

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht III .

E .616 .
Handelsregisters

ienstboten- Anstalt
wurde

Konstanz.
Zu O .-Z. 4 des

Abt. 8 Band I — Dienstboten
St . Marienhaus in Konstanz —
Eingetragen :

Dompfarrer F . Schober in Frei¬
burg ist aus dem Vorstand ausgeschie¬
den und an seine Stelle Benesiziat
Rödelstab in Konstanz gewählt.

Konstanz, den 28 . Oktober 1903 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . E .641.
Zum Handelsregister Abteilung 8

Band III O . -Z . 24 , Firma » Rheinau

Mannheim. E .640.
Zum Handelsregister Abteilung

wurde heute eingetragen :
1 . Band 2 O . -Z . 17, Firma „ Max

Adelsberger" in Mannheim :
Die Firma ist erloschen .
2 . Band 6 O . -Z . 42 , Firma „R.

Traumann " in Mannheim :
Die Liquidation ist beendigt, die

Firma erloschen .
3 . Band 6 O .-Z . 48 , Firma „Sei¬

denhaus Richard Kerb" in Mann¬
heim .

Die Firma ist geändert in Seiden¬
haus Richard Kerb Nachf . , Inh . Otto
Loew .

Die Gesellschaft ist mit Wirkung
vom 1 . November 1903 aufgelöst; das
Geschäft geht mit Aktiven und Passiven
auf Otto Loew , Kaufmann , Mann¬
heim, über , der es unter der Firma
„ Seidenhaus Richard Kerb Nachf . ,
Inh . Otto Loew" weiterführt .

4 . Band 8 O .-Z . 202 , Firma
„ Süddeutsch« Steinwerke Schad L
Co .

" in Mannheim :
Die Gesellschaft ist mit Wirkung

vom 15 . September 1903 aufgelöst;
Karl Bernauer , Kaufmann , Mann¬
heim, ist als Liquidator bestellt .

6 . Band 10 , O .-Z . 107 : Firma
„Louis Clere " , Mannheim .

Inhaber ist Louis Cläre , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig: Kom -
mifsions- und Agentur -Geschäft .

6 . Band 10 O .-Z. 108 :
„Geschw. Kahn" , Mannheim .

Offene Handelsgesellschaft. Gesell¬
schafter sind : Adelheide Kahn, Mann¬
heim und Elise Kahn, Mannheim.

Die Gesellschaft Hat am 1 . Januar
1894 begonnen. Geschäftszweig : Da-
men-Konfektionsgeschäft.

7 . Band 6 O . -Z . 190 : Firm,
„Mannheimer Transportgesellschaft

W . Eisenhauer L Cie .
" in Manrcheim:

Die Gesellschaft ist mit Wirkum
vom 1 . Oktober 1903 aufgelöst; die
Firma erloschen .

Mannheim , den 31 . Oktober IM .
Großh . Amtsgericht I .

Wicsloch . E.578.
Nr . 12 470 . Zum Handelsregisi «

Abt. O .-Z . 5 , Firma Leopold Kki,
L Sohn in Walldorf , ist in Spalte ö
eingetragen worden :

„Die offene Handelsgesellschaft st
infolge Ausscheidens des Gesellschaften !
Kaufmann Leopold Klein in Walldorj
aufgelöst. Das Handelsgeschäft ist asf
den Gesellschafter Moses Klein II . in
Walldorf übergegangen , der es unter
der bisherigen Firma fortsetzt.

Wiesloch, den 30 . Oktober 1903.
Großh . Amtsgericht.

Genossenschafts - Register .
Baden . E .S6L

Nr . 27417 . Zum Genossenschastg -
register Band l O .-Z . 3 — Darle-rai-
kaffenverein Lichtenthal, e. G . m. o . H,
wurde eingetragen :

Der Kaufmann Wendelin Mch-
maier ist aus dem Vorstand ausge¬
treten und an seine Stelle der Haus¬
lehrer Philipp Fetzner in Lichtenthal
in den Vorstand und zwar als Vor¬
steher-Stellvertreter gewählt .

Baden , den 28 . Oktober 1903.
Großh . Amtsgericht.

Ai-sssbui-gsi- i.l>ss kt IM .
sLvLvr nur 14 . rstovsmvvr 1SVS

Ke« .IM M . 39000 «L - M . 10000
In 8 »r Ovlck veräsu ckie 1130 leisten Oevinns mit 80 °/, n .
äie 31 ersten Oev . mit 78 °/, nnsbesnbit n . empkisbit I-ose:

^ 81pL88Küi'g i. L.
Mer : O»rl Oaets , 8sbelstr . il/15 ; ^Ikr . V . 8srlstein L Oo .,

Obr. IViecksr ; L . vnblsmnnn ; I-. dliekei ; 8 . dliinok.

Lkrossl ». SoSIsksrnnt
( vorm . I . Stüber ) , Karlsruhe ,

188 , Telephon 270 ,
empfiehlt: Vollständige Bette «
jeder Art und Preislage , ganze
Wäsche -Ansstener « in vorzüg¬

licher Ausführung .

Sine KrankeupAkgm»
nit guten Zeugnissen, welche einige
Jahre in einer Anstalt Nervenkranke
gepflegt , sucht Stellung als Privat -
iflegerin. Adresse zu erfragen bet der
Expedition dieses Blattes . (E '653.1

I.sopM kölseli
Wvi88 L Kökeli vslail

ItLi -Isr -ril »«
211 Laiserstrasso 211.

8pssis >litLt -.
n . LL .

Sester 8 Itr. Sssts Stolle.
<jn»l . 1903 glatter Linsat»

dlk. 22 — per vtsck.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung.

E .648 .2 . 1 . Baden . Der Schnei¬
dermeister F . Kiefer in Baden , ver-
reten durch Rechtsagent Scharlach in
Saden , klagt gegen den Kaufmann
Zohann Carl , früher in Baden, jetzt
hne bekannten Aufenthalt , aus Klei-
,erkauf vom 23 . Dezember 1902 , mit
« n Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Beklagten zur

Zählung von 27 M . nebst 4 Proz .
Zins vom Klagzustellungstage, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Baden auf

Freitag » den 18. Dezember 1903 ,
vormittags halb 10 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Baden , den 3 . November 1903 .
Matt »

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Aufgebot.
E .693 .2 . 1 . Weinheim. Auf An¬

trag der Margaretha Bock geb. Bitzel ,
Ehefrau des Ludwig Bock in Leuters¬
hausen, und des Heinrich Bitzel , Metz¬
ger in Oestringen, ist zum Zwecke der
Todeserklärung des Bäckers Martin
Bitzel von Großsachsen Aufgebotster¬
min bestimmt vor Großh . Amtsgericht
Weinhelm auf :

Dienstag , den 14. Juni 1904,
vormittags 10 Uhr.

Es ergeht : Aufforderung cm den am
24 . Dezember 1867 in Großsachsen
geborenen, in dem Jahre 1891 oder
1892 nach Amerika ausgewanderten
Verschollenen , Bäcker Martin Bitzel, sich
spätestens im Aufgebotstermin zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen würde ;

Aufforderung cm alle , welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, spä¬
testens im Aufgebotstermin dem Ge¬
richt Anzeige zu machen .

Weinheim, den 24. Oktober 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Hersperger ,
Amtsgertchtssekretär.

Aufgebotsverfahren .
E .647 . 2 . 1 . Breiten . Blechner Albert

Büchler II . hat als Abwesenheits¬
pfleger mit vormundschaftsgerichtlicher
Genehmigung beantragt , die Ver¬
schollenen

s . Christian Sieber , geboren am 22.
Juni 1824,

b . Elisabetha Sieber , geboren am
15 . November 1827,

c . Barbara Sieber , geboren am 21 .
November 1829,

ck. Jakob Sieber , geboren am 6 .
Juli 1832,

e . Katharina Sieber , geboren am
8 . Oktober 1834,

k. Karolina Sieber , geboren am 12.
September 1838,

Z . Margaretha Sieber , geboren am
4 . Februar 1841,

zu Rinklingen und zuletzt daselbst
wohnhaft gewesen ,

' für tot zu er¬
klären.

Die bezeichneten Verschollenen wer¬
den aufgefordert , sich spätestens in dem
auf :

Freitag , den 3. Jnni 1904,
vormittags 9 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte bestimm - i
ten Aufgebotstermin zu melden, widri - !
gcnfalls die Todeserklärung erfolgen
wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod der Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeHt die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermin
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Breiten , den 30 . Oktober 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Wenk .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Achern , den 3 . November 1903 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Christ.
Aufgebot.

E .694 .2 , Nr . 13 186 . Wertheim.
Auf Antrag des Isaak Hahn von
Külsheim wird der verschollene Sam¬
son Hahn von Külsheim, geboren da¬
selbst am 5 . Juli 1857 , aufgefordert,
sich spätestens in dem auf

Mittwoch, den 25 . Mai 1904,
vormittags 11 Uhr,

bestimmten Termin zu melden, widri¬
genfalls seine Todeserklärung erfolgen
würde.

Zugleich werden alle , welche Aus¬
kunft über Leben und Tod des Ver¬
schollenen erteilen können , aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermin dem ^
Gericht hiervon Anzeige zu machen . !

Wertheim , den 29 . Oktober 1903 . §
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Ballweg. ^

Aufgebot.
E .692 .2 . 1 . Nr . 13 201 . Achern .

Der Abwesenheitspfleger, Stuhlfabri¬
kant Josef Hofmaun in Achern hat be¬
antragt , den verschollenen , am 27.
April 1870 in Fautenbach geborenen
Koch Friedrich Geck , zuletzt wohnhaft in
Ackern , für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 28. Juni 1904 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Gr . Amtsgericht in Achern
anberamnten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Strafrechtspflege .
Ladung.

E .668 .3 .2 .1 Nr . 32148 . Offenburg .
1 . Wilhelm August Otto Beige, geb .

22 . Oktober 1881 zu Glatten
(Hof Lottenberg) , zuletzt wohn¬
haft in Bergzell,

2 . Weudelin Schultheiß, geb . 28.
Dezember 1880 in Welschen -
Steinach , zuletzt daselbst wohn¬
haft .

3 . Jakob Bohlleber, geb . 21 . März
1880 in Legelshurst, zuletzt da¬
selbst wohnhaft, Koch ,

4 . Karl Reck , geb . 21 . Mai 1881 in
Freistett , zuletzt daselbst wohn¬
haft , Schuhmacher,

6 . Karl Aßmus , geb . 28 . Juni 1881
in Rheinbischofsheim, zuletzt da¬
selbst wohnhaft, Schreiner ,

6 . Franz Engeffer, geb . 22 . Januar
1880 in Schönau, zuletzt wohn¬
haft in Oberkirch ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritt in den !
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis

«m
des
Ver
find

tza!

entweder das Bundesgebiet verlassen
haben, oder nach erreichtem militär¬
pflichtigem Alter sich außerhalb dB
Bundesgebiets aushalten .

Vergehen gegen 88 140 Abs. 1
R .St .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch, den 16. Dezember 1903 ,

vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer Gr . Landgericht
Offenburg zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiö«
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnunz vm
dem Zibilvorfitzenden der Ersatzkme
Mission in Freudenstadt und von den
Bezirksämtern Wolfach, Kehl und
Schönau i . W . über die der An¬
klage zugrunde liegenden Tatsache
ausgestellten Erklärungen verurte»
werden. ^

Offenburg , den 31 . Oktober 1903 .
Großh . Staatsanwalt :

v . Dusch .
Ladung.

E .567 .3 . 2 . Konstanz. NackM
hend bezeichnete Personen :

1 . Der am 23 . Oktober 1868 A
Mühlingen geborene, zuletzt "
wohnhafte Landwirt

Martin Hofer,
2 . der am 3 . November 186s

Buggingen geborene, zuletzt hier woy
hafte Schuhmacher

Johann Friedrich Böhringer,
werden beschuldigt , als 28ehruilM>"
I . bezw . II . Aufgebots ohne Erlauon»

ausgewandert zu sein . z
Uebertretung gegen 8 360 ZM

des Reichsstrafgesetzbuchs . . _,a
Dieselben werden auf Anordnung

Großh . Amtsgerichts hierselbst MN
Mittwoch, den 16 . Dezember ^

vormittags halb 9 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht
Hauptverhcmdlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausb ^
werden dieselben auf Grund yo, — ,
8 472 der StrafprozeßordrE ^ , Hx
dem Großh . Bezirkskommcnrdo 7^
ausgestellten Erklärung
werden . . agg .

' MO "
Konstanz, den 29 - Oktober 0 M *0
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgen
Kumpf, Gr . Amtsgerichts -^ ».

Leun md Ber >ag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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